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EntfallendeSprechstundenimRathaus.AmDonnerstagentfallenbeidenamts-¬
führendenStadträtenProfessorTandlerundKokrdadieSprechstunden.

Heutevormittagsfanddie feierliche EröffnungderWiener
elektrischenStadtbahnstatt .Ander Eröffnungsfeierundderanschliessenden

sten Fahrtauf der bereits vollendetenStreckevonder StationAlserstras-¬
se bis nachHütteldorfnahmenteil :BundespräsidentDr .Hainisch ,Bundeskanzler

Namek,dieBundesministerBuchinger,Dr .Resch ,Dr .SchürffundDr .Waber,die
PräsidentendesNationalratesMiklasundEldersch ,LandeshauptmannDr .Buresch
mit den Mitgliedern der niederösterreichischen Landesregierung ,Vizebürger - ¬

mesberEmmertingundHoss ,dieamtsführendenStadträteSpeiser ,Breitner ,Pro-¬
fessorDr.Tandler,Siegel,KokrdraundRichter,fastalleMitgliederdesWie-¬
nerGeneinderatesunddieBezirksvorsteher,MagistratsdirektorDr. Hartl ,die
leitenden Beamtendes Magistrates undder städtischen Unternehmungen ,Poli - ¬
zeipräsidentDr. Schober,in VertretungdesGenæraldirektorsderBundesbahnen
IngenieurMaschatBetriebsdirektorIngenieurSedlakmitMinisterialratIn-¬
gnieurSequenzundSektionsratDr .Naswetter ,für denIngenieur -undArchitek¬

vereinObersenatsratVoith.
DieFestgästeversammeltensichvordemGebäudederStationAlser¬

gbrassederelektrischenStadtbahn .VordemEingangin dieseStationhielt
deramtsführendeStadtratfürdiestädtischenUnternehmungenVizebürgermei-¬
ster EmmerlingfolgendeAnsprache : AlsamtsführenderStadtrat für diestädti -¬
henUnternehmungenbegrüsseichSiehieraufdasherzlichsteDerTeilder

Stadtbahn ,der von morgen an ,elektrisch betrieben ,dem Verkehr übergeben wer - ¬

denwird ,wurdevor27Jahrenals Dampfstadtbahneröffnet .DieseBahnwurde
einOpferdesFrieges ,aberals dieGemeindeWienimJahre1923umfangreiche
Wotstandsarbeitenbegann ,wares klar ,dass auch an demAusbauderstädtischen
UnternehmungenundandieVerbesserungdesWienerVerkehrsgeschrittenwer-¬
denmusste .SowurdedieWiederaufnahmedesStadtbahnbetriebeserwogen,wobei
nätürlich sofort an den elektrischen Betrieb gedacht wurde .Bürgermeister
SeumannhatdaherimAugust1923andieJegierungdieAufforderunggerichtet
der Gemeindedie Stadtbahnzu überlassen ,damit die wichtigsten Teile aufden
tektrischenBetriebumgeändertundderWienerBevölkerungeinwichtiges

Verkehrsmittel gegeben werde .Die Verhandlungen zogen sich etwas in die Län- ¬

ge underst imDezember1923konnteBürgermeisterSeitz demGemeinderat
denAbschlussder VerhandlungenmitteilenDieGemeindehat 185Milliarden
Kronenfür dieArbeitenzurElektrisierungderStadtbahnzurVerfügungge-¬
stellt und dieses Werkverkörpert nicht wenigerals hunderttausendArbeits - ¬
schichten .TausendeArbeiterhabeneinesichereExistenzgefunden,dieleUn¬
ternehmungendieersehnteBeschäftigung.WirfandenbeiderBundesbahnverwal-¬
tungfürdiesesWerkdasnotwendigeInteresseunddiewerktätigeMitarbeit.
DieDirektionderstädtischenStrassenbahnen,mitDirektorSpänglerander
Spitze ,hat die umfangreichenArbeiten in verhältnismässig kurzer Zeitdurch- ¬
geführtundso zeigt auchdiesesWerkein StückdesWiederaufbauesunseres

Wien.IchbittedenHerrnBürgermeister,dieAnlagezueröffnen.
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